
OBERTRAUBLING. Hofer gegen Graß
heißt es in 14 Tagen. Dann dürfen die
Obertraublinger in der Stichwahl zwi-
schen dem CSU-Kandidaten Jürgen
Hofer und dem Bewerber der Freien
Wähler Rudolf Graß endgültig ent-
scheiden, wer als Nachfolger von Al-
fons Lang ins Rathaus einzieht. Mit
43,4 Prozent der gültigen Stimmen
liegt Hofer leicht in Front von Graß,
der 38,7 Prozent erhielt.

Immerhin auf fast 60 Prozent ist die
Wahlbeteiligung durch die vielen
Briefwähler geklettert. Kurz vor
Schluss der Wahllokale befürchteten
Wahlleiterin Emma Limmer und Ver-
waltungsleiter Reinhard Kilian eine
Wahlbeteiligung von unter 50 Pro-
zent. Als Bürgermeister Alfons Lang
schließlich gegen 18.30 das Ergebnis
meldete, hatte die Beteiligung das Aus-
maß derWahl von 2008 erreicht.

Weder Jürgen Hofer (CSU) noch
Rainer Sinn (SPD), Rudolf Graß (FW)
oder Holger Fäustl (UBO) nahmen das
Ergebnis im Rathaus entgegen. Sie wa-

ren entweder zuhause, beim Tanzen
oder bereits in ihren Stammlokalen.
Der Bürgermeister informierte die
Kandidaten einzeln per Handy. Eine
Stichwahl habe er durchaus erwartet,
erklärte Bürgermeister Lang gegen-
über der MZ. In den Gesprächen der
vergangenen Tage in der Gemeinde ha-
be er diesen Trend verspürt. Ent-
täuscht zeigte sich die Vorsitzende der
Frauenunion, Monika Lang, beim
Wahlabend im nahen Gasthaus Sto-
cker. Sie hätte sich ein deutlicheres Er-
gebnis für Hofer erhofft, bekannte sie.
Die frühere CSU-Bundestagsabgeord-
nete Maria Eichhorn hat ebenfalls mit
einer Stichwahl gerechnet. Zusammen
mit ihrem Mann Bernd nahm sie an
derWahlparty beim Stocker teil.

Der in Front liegende Jürgen Hofer,
sagte, er habe sein erstes Ziel erreicht.
Eine Stichwahl sei zu erwarten gewe-

sen. Wichtig sei ihm die Zahl 4 vor
dem Prozentergebnis gewesen. Am
Freitag wolle er bei einer Wahlver-
sammlung noch die Kräfte mobilisie-
ren.

Mit dem Ergebnis könne er gut le-
ben, sagte Rudolf Graß am Telefon.
Auch er sei von einem knappen Ergeb-
nis ausgegangen. Nunwürden die Kar-
ten neu gemischt.

Holger Fäustl von den Unabhängi-
gen Bürgern gab sich angesichts 306
Stimmen für ihn zufrieden. Die Stich-
wahl werde interessant, freute er sich
auf den kommenden Wahlgang. Ob
die UBO eine Wahlempfehlung aus-
sprechen werden, wollen sie am
Dienstag besprechen.

Auch er habe mit einer Stichwahl
gerechnet, sagte Rainer Sinn am Tele-
fon. Seine SPD werde wohl eher keine
Wahlempfehlung aussprechen, kün-

digte er an. Von seinem eigenen Ergeb-
nis mit 364 Stimmen sei er schon ein
wenig enttäuscht, bekannte der SPD-
Bürgermeisterkandidat. Einen Licht-
blick konnte er zumindest ausma-
chen: das Ergebnis des Regensburger
ParteifreundsWolbergs.
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VONMICHAEL JAUMANN, MZ

STICHWAHLDer CSU-Kandidat
muss gegen den FreienWäh-
ler in 14 Tagen erneut antre-
ten. Erst dann entscheidet
sich, wer in Obertraubling
Bürgermeister wird.

Hofer liegt leicht in Front vorGraß
Wer der künftige Chef im Rathaus Obertraubling wird, entscheidet sich erst in 14 Tagen. Foto: Jaumann

Jürgen Hofer Foto: Archiv

Alle Informationen zur Kommunal-
wahl finden Sie unter
➤ www.mittelbayerische.de/
kommunalwahl-regensburg
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BEI UNS IM NETZ

Rudolf Graß Foto: Jaumann

HAGELSTADT. Auf dem Wahlsieger
mussten die Hagelstädter erst einmal
eine Weile warten: Dr. Bernhard Bau-
senwein (Freie Wählergruppe Hagel-
stadt) kam erst gut drei Stunden nach
Schließung der Wahllokale in die Ha-
gelstädter Grundschulturnhalle. Der
FWH-Kandidat war zur Ablenkung
nach Regensburg gefahren, um dort
ein wenig „zu sporteln“. „Als die Aus-
zählung der Stimmen begann, lag
schon eine sehr nervöse Stimmung in
der Luft“, meinte Bausenwein. „Ich ha-
be den Tag sehr locker angehen lassen,
am Ende war ich dann aber doch sehr
gespannt auf das Ergebnis.“

Die erleichternde Nachricht sollte
Bausenwein schnell erreichen:Mit 694
Stimmen (57 Prozent) ist der 55-jähri-
ge Wissenschaftler der neue Bürger-
meister von Hagelstadt. Der scheiden-
de Rathauschef Anton Haimerl zeigte
sich über den Ausgang der Wahl er-
freut: „Das Ergebnis ist deutlicher aus-
gefallen, als wir uns das vorgestellt ha-
ben. Ich bin sehr zufrieden, dass sich
der Kandidat meiner Partei durchge-
setzt hat.“ Unter großem Jubel wurde
Bausenwein schließlich in der Turn-
halle empfangen. „Auf uns warten ei-
nige Herausforderungen“, betonte er.
So wolle er die notwendige Schulsa-
nierung schnellstmöglich anpacken.

Bausenweins Gegenkandidat, Vol-
ker Grönhagen (CSU/WGH) hatte da
längst die Turnhalle verlassen. „Wir
haben mit einem knapperen Ausgang
gerechnet. Volker Grönhagen hat sich
im Wahlkampf sehr reingehängt und
ist dementsprechend enttäuscht“,
kommentierte Grönhagens Partei-
freund Thomas Scheuerer das Ergeb-
nis. „Wir erwarten uns nun eine faire
Zusammenarbeit, um gute Ergebnisse
für Hagelstadt zu erreichen.“ (ph)

Bausenwein
gewinnt
NACHFOLGEDer 55-Jährige
wird neuer Bürgermeister
vonHagelstadt.

Bürgermeister Haimerl gratuliert sei-
nem Nachfolger. Foto: Seitz

SÜNCHING. Robert Spindler gewinnt
mit einer Zwei-Drittel-Mehrheit die
Bürgermeisterwahlen. Er sieht es als
klarenAuftrag der Bürger.

1096 Wähler waren am Sonntag
zur Wahl des Bürgermeisters an die
Urnen getreten, was einerWahlbeteili-
gung von rund 68 Prozent entspricht
und damit 4 Prozent unter der Wahl-
beteiligung von 2008 liegt. Die Bürger
hatten die Wahl zwischen Albert
Brauneiser (CSU) oder Robert Spindler
(FuW). Beide Kandidaten sind bereits
im Gemeinderat vertreten, Spindler
übt seit 2008 auch das Amt des 2. Bür-
germeisters aus. Kurz vor 19 Uhr gab
Erwin Rist im Vereinshaus die ersten
Ergebnisse bekannt. 1096 Stimmen
wurden abgegeben, 17 davon waren
ungültig. Von den verbleibenden 1079

Stimmen erhielt Robert Spindler 704
(65,25 Prozent) und Albert Brauneiser
375 (34,75).

Robert Spindler freute sich sicht-
lich über den großen Wahlerfolg. Für
ihn ist es ein klarer Auftrag der Sün-
chinger. „Das stimmt mich sehr posi-
tiv“, war die erste Reaktion des zu-

künftigen Bürgermeisters. Den Wahl-
sonntag hatte er eher ruhig verbracht,
das am Samstag verpasste Bayernspiel
im Fernsehen angeschaut und einen
wohl eher letzten ruhigen Sonntag
mit seiner Frau verbracht. Für ihn
heißt es jetzt, die gestecktenWahlziele
umzusetzen.

Albert Brauneiser, der 2002 bereits
als Bürgermeister kandidierte, erreich-
te für die CSU 34,75 Prozent. Das Er-
gebnis selbst wollte Brauneiser nicht
kommentieren. Er selbst meinte nur,
der Bürger verdient den Bürgermeis-
ter, den er gewählt habe. Zur gemeind-
lichen Wahlparty im Vereinshaus ka-
men viele Bürger. Per TV und Internet
wurden die Ergebnisse in den Gemein-
den, Städten und im Landkreis auf-
merksam verfolgt. Jetzt gilt es noch,
die Sitze im Gemeinderat neu zu ver-
teilen. Nachdem die Liste der Unab-
hängigen Bürger Sünchings 2014
nicht mehr angetreten ist, teilen sich
CSU und FuWdie Sitze. (ltg)

Robert Spindler gewinnt klar
MEHRHEITDer FreieWähler
erreicht in Sünching 65,25
Prozent.

Albert Brauneiser gratuliert Robert
Spindler (rechts). Foto: Thomann

AUFHAUSEN. Fast drei Viertel aller
Wähler schenkten Hans Jurgovsky
(WUB) auch für die nächste Amtszeit
das Vertrauen. Dieser ist jetzt gespannt
auf den Ausgang der ersten konstituie-
renden Sitzung des Gemeinderats.

929Wähler waren in Aufhausen an
die Urnen getreten, was einer Wahlbe-
teiligung von 65,2 Prozent entspricht.
25 Stimmen waren ungültig, so dass
sich die restlichen 904 Stimmen in 686
für Jurgovsky (75,8 Prozent) und 218
für Hubert Wittmann (SPD/24,2 Pro-
zent) aufteilten. Die Wählergemein-
schaft Unabhängiger Bürger und die
CSU trafen sich zur Wahlparty in der
Stiftsgaststätte.

Von der SPDwar niemand anzutref-
fen. Insider berichteten, sie wüssten
gar nicht, ob HubertWittmann bereits

aus dem Urlaub zurück sei. Als New-
comer lieferte er mit 24,2 Prozent ein
beachtliches Ergebnis für die SPD ab.

Die Glückwünsche gab es für Hans
Jurgovsky dann erst einmal von der ei-
genen Fraktion. Er ist mit dem Wahl-
ergebnis zufrieden und möchte mit
dem Flächennutzungsplan und der
Dorferneuerung in einzelnen Ortstei-
len in der neuen Periode richtig durch-
starten. (ltg)

BESTÄTIGUNGDer Aufhau-
sener Bürgermeister erhielt
75,8 Prozent der Stimmen.

Vertrauen in Jurgovsky

2. Bürgermeister Franz Kohn gratu-
liert Jurgovsky zumWahlsieg. Foto: ltg
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ERGEBNISSE

➤ Wahlbeteiligung: 3766Wähler von
insgesamt 6312Wahlberechtigten nah-
men an der Abstimmung zur Bürger-
meisterwahl teil. Das entspricht einer
Wahlbeteiligung von 59,66 Prozent. 24
Stimmenwaren ungültig.
➤ Kandidaten: Jürgen Hofer holte 1624
Stimmen (43,4 Prozent), Rainer Sinn
364 Stimmen (9,73), Rudolf Graß 1448
Stimmen (38,7) und Holger Fäustl 306
(8,18).
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